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Zur Tagesgeschichte
Berlin 12 März Der deutsche Reichstag wurde

heute Mittag 1 Uhr im Weißen Saale vom Kaiser mit
folgender Thronrede eröffnet

Geehrte Herren
Im Namen der verbündeten Regierungen heiße Ich

Sie zur letzten Session der Legislalurpertode willkommen
Während dreier Sessionen haben Sie in Gemeinschaft

mit dem Bundesrache eine doppelte Aufgabe zu erfüllen
gehabt die Befestigung und Ausbildung der durch die Reichs
verfassung geschaffenen Institutionen und die Ordnung und
Regelung der durch einen großen Krieg herbeigeführten
außerordentlichen Verhältnisse In beiden Beziehungen wird
Ihre Thätigkeit wiederum in Anspruch genommen werden
theils für den Abschluß der in ihren Grundlagen bereits
festgestellten theils für die Schöpfung neuer Einrichtungen

Das Eigenthums Verhältniß an den aus den Verwal
tungen der einzelnen Bundesstaaten an die Reichsoerwaltung
übergegangenen Grundstücken bedarf der gesetzlichen Rege
lung um die immer mehr hervortretenden Schwierigkeiten
zu beseitigen welche von der über diesem Verhältniß ruhen
den Unklarheit unzertrennlich sind

Das deutsche Festungssyslem erheischt eine Umgestaltung

welche indem sie die Vertheivigungsfähigkeit der großen
Waffenplätze erhöht den Verzicht auf die Erhaltung ande
rer Befestigungen gestattet Die Ansprüche welche den
Invaliden aus dem letzten Kriege und deren Hinterbliebenen
gesetzlich zustehen erfordern Einrichtungen welche Gewähr
dafür leisten daß die Deckung dieser Ansprüche aus der
Kriegsentschädigung bestritten werden wird ohne auf die
regelmäßigen Einnahmen des Reichs zurückzugehen

Der vor sechs Jahren für die Entwickelung der Kriegs
Mar me festgestellte seiner Ausführung nahe gebrachte Plan
wird m Betracht der seitdem eingetretenen Verhältnisse und
gewonnenen Erfahrungen einer in Ihrer letzten Session
auch von Ihnen angeregten Umgestaltung zu unterwer
cA ttN

Ein allgemeines Militärgesetz ist in der Versassung
verheißen und durch die Erweiterung des deutschen Heeres
zu einer Nothwendigkeit geworden Auf der Grundlage
des Gesetzes über die Verpflichtung zum Kriegsdienste und
der erprobten Einrichtungen der Armee wird es der Wehr
kraft der Nation die Ausbildung sichern um welche uns
das Ausland beneidet und welche die Bürgschaft dafür
bietet daß Deutschland sich in Frieden der Güter erfreue
die es auf geistigem und wirthschaftlichem Gebiete erwirbt
Die Leistungen welche vom Lande im Falle eines Krieges
zu fordern und die Grundsätze nach welchen diese Leistun
gen zu vergüten sind werden ebenfalls unter Beachtung
der im letzten Kriege gemachten Erfahrungen neu und
gleichmäßig zu ordnen sein

Durch die Beschlüsse in Ihrer vorletzten Session haben
Sie die äußere Lage der Reichsbeamten günstiger gestaltet

Die Erfahrung hat gezeigt daß die damals von Ihnen
verlangten und bereitwillig gewährten Bewilligungen nicht
ausreichen um das Einkommen der Beamten so zu regeln
wie das öffentliche Interesse es erfordert Dieselben Erfah
rungen erheischen mit gleicher Dringlichkeit eine Verbesse
rung des Einkommens der Offiziere und Unteroffiziere Die
günstige Lage der Einnahmen des Reichs wird es gestatlen
diese Zwecke ohne Erhöhung der Matrikularbeiträge zu er
reichen Um so mehr vertraue Ich daß den Vorlagen
welche für diese Zwecke nach erfolgter Zustimmung des
Bundesrathes Ihnen zugehen werden Ihre Genehmigung
nicht fehlen wird

Die in ihrer Grundlage festgestellte Neugestaltung des
deutschen Münzwesens soll durch einen Ihnen zugehenden
Gesetzentwurf ihren endgültigen Abschluß erhalten Für die
Beförderung von Packeten und Werthsendungen durch die
Post wird Ihnen ein neuer Tarif vorgelegt werden welcher
den doppelten Zweck hat die bestehenden Sätze wesentlich
zu vereinfachen und in den meisten Fällen erheblich zu er
mäßigen

In Folge der während Ihrer letzten Session über die
Salzsteuer stattgefundenen Verhandlungen hat der Bundes
rath eine eingehende Erörterung der Frage eingeleitet auf
welchem Wege die bei Aufhebung dieser Steuer ausfallende
Einnahme anderweit zu beschaffen sei Diese Erörterung
ist ihrem Abschluß nahe und es wird ihr Ergebniß einen
Gegenstand Ihrer Berathungen bilden

Wenige Tage nach dem Schluß Ihrer letzten Session
wurde mit Frankreich eine Uebereinkunft getroffen welche
die Fristen für die Zahlung des letzten Theiles der Kriegs
kosten Entschädigung und im Zusammenhange damit für
die Räumung der von unseren Truppen besetzten Gebiets
theile regelt

Die Ihnen über diese Uebereinkunft und deren Aus
führung zu machenden Mittheilungen werden zeigen daß
Frankreich mit seinen Zahlungen den verabredeten Terminen
weit vorausgeeilt und daß daher der Zeitpunkt gekommen
ist um die in dem vorjährigen Gesetze über die Kriegskosten
Entschädigung no 5 vorbehalten Fragen zu entscheiden
Auch über diese Fragen werden Ihnen Vorlagen gemacht
werden

Das von Mir im vergangenen Jahre an dieser Stelle
ausgesprochene Vertrauen auf eine Entwickelung der inneren
Zustände Frankreichs im Sinne der Beruhigung und der
wirthschaftlichen Fortschritte ist nicht getäuscht worden Ich
begründe hierauf die Hoffnung daß der Augenblick nicht
mehr fern sein werde wo die vollständige Abwickelung un
serer finanziellen Auseinandersetzung mit der französischen
Regierung die gänzliche Räumung des französischen Gebiets
früher als in Aussicht genommen war herbeiführen wird

Die Beziehungen des Reichs zu allen auswärtigen
Staaten rechtfertigen das volle Vertrauen mit welchem Ich
auf die Erhaltung und die fortschreitende Befestigung des
Friedens rechne

Dieses Mein Vertrauen schöpft seine volle Berechtigung
aus Meinen freundschaftlichen Biziehungen zu den Herrschern

der mächtigen Nachbarreiche Deuischlanrs welche ihre Be
stätigung und Kräftigung durch den Besuch erhalten haben
der Mir von Seiten der Mir so nahe befreundeten mächti
gen Monarchen vor wenig Monaten zu Theil geworden ist

Diese den Frieden verbürgenden Beziehungen zu un
seren Nachbarn zu pflegen werde Ich forigesitzt als Meine
erwünschte und mit Gottes Hülfe erfüllbare Aufgabe an
sehen

Die Räumungsfrage steht im Vordergrunde der mei
sten der Pariser Journale wohl ein Anzeichen dafür daß
die öffentliche Meinung in Frankreich besonders lebhaft mit
diesem Gegenstande beschäftigt ist

Nur um der Kuriosität willen sei erwähnt was sich
die N Fr Presse von ihrem bekannten gambettistischen
Korrespondenten sogar Nachts aus Paris telegraphiren
läßt Briefe aus Petersburg London und Rom besagen
daß die baldige Räumung des französischen Territoriums
durch die Interessen Europas dringend geboten sei
Von Petersburg aus wird ein Kolleküvschritt der Groß
mächte in Form einer freundschaftlichen Vorstellung in
Berlin in Aussicht gestellt Hiesige Diplomaten sind in
dieser Richtung sehr thätig Das genannte Wiener Blatt
zweifelt mit Recht an der Glaubwürdigkeit dieser Nachricht
und meint daß nachdem Deutschland bei den Friedens
verhandlungen jede Einmischung zurückgewiesen habe eine
solche jetzt die Räumung nur verzögern und eine deSfallsige
Verständigung lediglich erschweren könne

Das Journal des Debats erklärt die Befreiung
des Landes für denjenigen Gesichtspunkt auf welchen über
alle die miferabeln inneren Streitigkeiten hinweg die wirk
lichen Patrioten ihre Blicke richten müßten Auf dem Altar
der Befreiung opfere die Regierung alle ihr möglichen Kon
zessionen ehe es Republik oder Monarchie werden könne
müsse Frankreich vor allen Dingen erst sich selbst wieder
angehören

Wohl werde wenn der letzte preußische Soldat das
letzte französische Dorf verlassen habe ein Zittern ein
Zittern der Freude durch Frankreich gehen aber auch eine
Bewegung der Dankbarkeit für den hauptsächlichen Urheber
der Befreiung und für die Regierungsform welche alle
Parteien im Zaum gehalten und sie gezwungen habe der
Befreiung Frankreichs von dem Fremden zu dienen nach
dem man dieses selbst der Anarchie entrissen

Ungeachtet der Versicherung des ministeriellen Daily
Telegraph daß die irische Unterrichtsbill das Unterhaus
passiren werde falls mit derselben eine Vertrauensfrage für
das gegenwärtige britische Kabinet verbunden sei ist die Bill
gestern dennoch nach längerer Debatte mit einer Majorität
von allerdings nur drei Stimmen abgelehnt worden

Daily News erklären daß das Land um eines solchen
Gegenstandes willen keine Ministerkrisis wolle Die Kund

euMeton
DaS Kräutlein Widertod

Eine Geschichte aus den Alpen von August Silberstein

12 FortsetzungDie Thiere stellten sich da nur zur Noth und Treib
zeit wenn sie gejagt wurden ins Versteck zu holen war
da kaum etwas in dem schroffen kahlen ausgebrannten
wie aus einem Vulkan geschleuderten rissigen scharfen und
jäh abschüssigen Gestein

Aber Winkel und Höhlen und Vorsprünge und schlecht
zugängliche Punkte bot es deshalb richtete er auch sein
Augenmerk hierher

Sein Gewehr schußfertig umgehängt klomm er mit
seinem Bergstocke und den schwergenagelten Schuhen empor
der nicht große aber stämmige und noch immer kräftige
Greis Er war kein Liebhaber mehr der Klimmerei und
hätte zuweilen schon gern Ruhe gehabt im Thalhause unten
Aber wenn es sein mußte so griff er nach Stock oder nach
Schneereifen und selbst nach Stegeisen um emporzugehen

sollte es bis zum Himmel hinein sein Das wäre so der
richtigste und beste Weg für einen Gebirgsjägersmann

Jetzt war sein Sohn zu Tode verwundet jetzt galt s
alle Kraft einsetzen jetzt überkam s ihn nach allem Schmerze
als wäre er noch jung und in sein rothes Gesicht unter
den weißen Haaren und in den rothen Nacken schoß das
Blut e n als wollte es da irgendwo herausspringen I

Er hatte die alten Adler oft genug gesehen wie sie
kämpften um ihre Jungen und keinen Schreck und keine
Rücksicht dabei aus sich selbst kannten

Fürwahr er wollte nicht schlechter sein als ein Raub
thier und müßte er für das Kind seines Blutes selbst Blut
hergeben I

Er klomm empor zu den Riesen Er befahl rastlos

seinem ausgehenden und immer wiederkehrenden Hunde zu
suchen Bald wars als fände dieser Spuren bald wars
als hätte er alle verloren

Der Abend brach herein und der Jäger wollte nicht
weichen War ein Mensch in diesem Gestein versteckt so
war die beste Zeit der Abend um auszuharren

Die Almhütten waren umstellt und nächtlich hatten
zwei Burschen in Ablösung zu wachen und zu lauern ob
sich der Missethäter nicht nahe um etwas zu begehren oder
Nahrung zu stehlen Wenn dieser ausgehen wollte konnte
er eS nur jetzt um sich Beeren zu suchen oder etwas zu
schießen

Oder auch und das war der festeste Gedanke wenn
er Hilfe von irgendwo bekam oder zu erwarten hatte so
müßte sie jetzt kommen die Nacht war hierzu unmöglich
Er selbst der lauernde Jäger wollte ja im Gebirge hier
oben bleiben und in der Nacht nur mehr bis zur nächsten
Alpenhütte gelangen

Unten lag die friedliche Welt Und unten lag auch
sein zerschossener Sohn Der Alte setzte sich

Die Sonne und die von ihr entzündeten Wolken lagen
blutroth weil in der Ferne drüben über den Gebirgen Sie
sendeten einen purpurnen einen blutigen Schein herüber
das Gestein glühte in diesem Scheine

Bon unten sahen die Leute wobl heute ein Alpenglü
hen Hier oben war es weniger so seuerdurchglommen
als es unten gesehen werden mochte

Der Alte entblößte sein Haupt faltete die Hände betete
und sah in den Niedergang Seine weißen Haare schim
merten wie ein rosig angeglühtes Schneefeldchen

Er hatte an dieser Stelle schon oft gebetet Er sann
der Vergangenheit nach Vor langen Jahren er war selbst
noch jung knieete er hier bei einem Sterbenden bei einem
angeschossenen Wildschützen

Er hatte bei Gott keine Schuld an ihm Er ging
friedlich und der Wilderer legte an ES galt Leben gegen

Leben und in der äußersten Nothwehr drückte er am Hahn
zwei Schüsse knallten zugleich der seine traf besser als er
es gewollt

Er frug sich nun wieder ob er es gewollt Das
hat Gott gewollt rief sein Gewissen Der Gott welcher
die Berge stellt und sie hält und Jedem das Seine zutheilt
in dieser Welt und das Gesetz zwischen Dein und Mein
in den Mund jener Sterblichen legt die er auserwählt hat
deren Schrift steht und den Staat und aller Menschen im
Beieinanderleben zusammenhält

Was geschehen hat er nicht gewollt er könnte sonst
nicht mit ruhigem Gewissen an solchem furchtbaren an sol
chem schönen Tage hier sitzen und den Himmel und das
Gestein zum Zeugen für sich anrufen Der Herr hat es
durch einen Bösen gesendet und er muß sein Gutes dabei
gewollt und abgesehen haben

Er betete Auch wir vergeben unsern Schuldi
gern Führe uns nicht in Versuchung sondern erlöse uns
von allem Uebel Amen

Er setzte rascher seinen Hut auf als es die ruhige
Andacht erfordert hätte

Der Hund welcher neben ihm gesessen hatte und förm
lich hinausgestarrt in die Natur und in die Tiefe als wirke
der erhabene wunderbare Moment auch auf ihn der Hund
stand aus und wurde unruhig

Der Alte erhob sich rückte sein Gewehr zurecht und
strich wieder am Rande des abschüssigen Kogels auf wel
chem er sich befand und von dem aus seit Jahrtausenden
die unzähligen Felsengebröcke hinabgingen in die Steinrinn
sale oder Riesen welche hier noch furchtbarer aussahen als
dem Auge welches von der Tiefe empor schaute

Da an einem Rande als er um ein vorspringendes
Steinstück gelangte sah er von der Ferne als rege es sich
Er rief den Hund an sich und blieb stehen

Er wollte sich nicht weiter frei aussetzen Er blieb
hinter dem Steine versteckt und lugte aus
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gebungen gegen das Gesetz hatten aber in den letzten Ta
gen einen solchen Umfang angenommen daß selbst die
Times es nicht wagte über den muthmaßlichen Ausgang
der Debatte ein Urtheil zu fällen Noch am letzten Sonn
tag wurde in allen Kirchen Irlands ein Hirtenbrief des
Kardinals Culten gegen das Gesetz verlesen

Während im italienischen Parlament die römische
Klostersrage nicht von der Stelle kommt hat dieselbe von
Seiten der Militärbehörde insofern zum Theil wenigstens
eine praktische Lösung erfahren als am vergangenen Mitt
woch ein höherer Genie Offizier im Jesuiten Kloster wo
der General des Ordens wohnt erschienen ist und von den
89 Zimmern Besitz genonimen hat welche vor einigen
Monaten für die Direktion des Geniekorps expropriirt
wurden

Ueber den Zustand der Dinge in Spanien geben die
von den französischen Behörden angeordneten Maßnahmen
wohl den besten Aufschluß Am Bahnhofe von Bordeaux
werden weder Reisende noch Waaren nach Spanien aufge
nommen da sämmtliche spanische Eisenbahnzüge ausgeblie
ben sind und die diplomatischen Kuriere werden in Folge
der im Norden Spaniens immer mehr zunehmenden Un
sicherheit von Bordeaux über Lissabon nach Madrid expedirt

Ueber die Karlisten und ihre Stärke berichtet aus
führlich ein Korrespondent des Temps Danach sollen die
Banden zahlreich gut bewaffnet und auch gut disziplinirt
sein im Uebrigen aber von der des Kampfes müden Be
völkerung nur ungern ertragen werden Ohne irgend einen
bedeutenden Erfolg dürfte die karlistifche Sache auch dies
mal aussichtslos bleiben nnd das Terrain den gemäßigten
Mittelparteien überlassen müssen

Deutsches Neich

Landtag Berlin den 12 März
In der gestrigen Sitzung der Budgetkommission sind

folgende Beschlüsse bezüglich der Wohnungsgeldzuschüsse für
die unmittelbaren Staatsbeamten gefaßt worden

1 Rücksichtlich der vom Staate besoldeten Ghmnasial
und Realschullehrer ist der frühere Beschluß der Kommission
aufgehoben und die Regierungsvorlage wiederhergestellt wor
den so daß die Betreffenden Wohnungszulage gleich den
übrigen Beamten beziehen sollen

2 Die mit sixirten Diäten angestellten Beamten sollen
keine Wohnungszulage beziehen Der Regierungs Kommis
sarins gab die formelle Erklärung ab daß die königliche
Staatsregierung für das nächste Etatsjahr eine weitere
Verbesserung des Einkommens der Diätarien besonders der
älteren vorschlagen werde

3 Alle Wohnnngszulagen sind bei der Pensionsbe
rechnung nach dem mittleren Dnrchschnitt der Städteklassen
in Ansatz zu bringen

4 Jetzt schon gewährte Lokalzulagen werden bei den
Wohnungszniagen nicht in Anrechnung gebracht sondern
bleiben neben denselben unverkürzt Mit geringer Mehrheit
wurde eine Resolution die Diätarien außerhalb des Servis
gesetzes schon pro 1873 zu berücksichtigen abgelehnt

Graf Armin ist ofsiciös in Kenntniß gesetzt worden
daß Frankreich im nächsten Monate 25V Millionen an
Deutschland bezahlen will

Herr Wagener wird wie die Offiziösen heute an
kündigen Urlaub l erhalten

Das Chemnitzer Tageblatt schreibt Geleitet von dem
Wunsche es möge auch in Chemnitz eine Festfeier zum
Geburtstage des Kaisers stattfinden welche ohne Rücksicht
auf Parieiunterschiede alle Die versammelt denen das
Herz höher schlägt bei dem Gedanken daß nnser Volk durch
Kaiser Wilhelm die Jahrhunderte laug schmerzlich entbehrte
Einheit gefunden hat ist eine Anzahl hiesiger Bürger zu
sammengetreten und hat beschlossen Männer aller Partei
stellungen zu einer Besprechung über die Geburtstagsfeier
des Kaisers einzuladen Wir wünschen diesen Bestrebungen
den besten Erfolg Möge man an diesem Tage sich ver
eint der Einheit des deutschen Reiches erfreuen
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Schweiz
Bern 10 März Die Kirchengemeinde Versammlung

von Ölten beschloß einstimmig auf Antrag des Gememde
raths In Anbetracht der Verweigerung der oltener Pfründe
besetzung seitens des Stifts Schönenwend ist dem Regie
rungsrathe von Solothurn die freie Berufung des Pfarrers
Herzog in Crefeld als Pfarrer von Ölten vorzuschlagen

Frankreich
Paris 11 März Bien Public bringt einen Artikel

über die Räumung worin es heißt Es ist kein Geheim
niß daß die vierte Milliarde von der schon die erste Hälfte
abgezahlt ist mindestens binnen zwei Monaten in den Hän
den der Deutschen sein wird und daß kaum noch drei Mo
nate erforderlich sein werden bis definitiv über Zahlung der
fünften verhandelt sein wird zu der bereits der Staatsschatz
die Hälfte in Caffe hat Laut den früheren Verträgen
werden die beiden Departements der Ardennen und Vogestn
geräumt wenn die vierte Milliarde vollständig abgezahlt
ist also spätestens im Juni so daß die vollständige Räu
mung der noch besetzten Landestheile spätestens Ende Sep
tembers eine vollbrachte Thatsache sein wird da diese Frist
nothwendig ist für die Operationen der Abzahlung der letzten
Milliarde die durch Tratten bewirkt werden soll die für
Deutschland den Werth des baaren Geldes haben wobei
aber den großen Finanzinstituten diese Zeit gelassen werden
mußte um die Anleihe zu emittiren und die Snbscription
aufzulegen Das Bien Public setzt hinzu Was auch
unsere Beschwerden während deS Krieges sein mochten so
kann man doch nicht läugnen daß Deutschland seit Unter
zeichnung der Verträge von 1871 und 1872 in allen seinen
Schritten uns gegenüber Beweise von Rechtlichkeit Mäßi
gung und Umsicht gegeben hat

Die Stimmung unter den pariser Arbeitern ist im
Augenblick keine gute Ein großer Theil derselben ist näm
lich seit längerer Zeit unbeschäftigt und befindet sich in
großem Elend sie beschuldigen die Reyalisten an dieser
Lage allein die Schuld zu tragen da sie Alles aufbieten
damit die Geschäfte nicht gehen weil sie sie aushungern
und zur Eapitulation zwingen wollen Der größte Theil
der Arbeiter hat in Folge dessen aber nun noch eine grö
ßere Wuth über die Royalisten Viele sind aber auch
mürbe geworden und auf dem Punkte angelangt wohin sie
die Royalisten bringen wollten d h sie sind nicht abge
neigt zu capitululiren Einen schlechten Eindruck auf die
Arbeiter machte es auch daß die Republik ihnen die
199,699 Fr für die wiener Ausstellung verweigern will
während das Kaiserreich ihnen 49,669 Fr für die londo
ner Ausstellung zur Verfügung stellte Die Gründe auf
welche man die Weigerung stützt sind übrigens nicht stich
haltig da die französischen Arbeiter in Wien nicht mehr
verdorben werden können als sie es bereits sind

SMlieu
Sa Sebastian 11 März Die Bande Dorregar

ray s 2969 Mann stark ist bei Monreal in Navarra zwi
schen Pamplona und Lumbier geschlagen worden und erlitt
große Verluste an Todten und Gefangenen Eine andere
Earlistenbande unter Soroeta wurde in den Bergen bei
Oharznm vollständig geschlagen und verlor 23 Todte dar
unter den Anführer außerdem zahlreiche Verwundete viele
sind über die Grenze nach Frankreich geflüchtet

Ans Halle und Umgegend
Nach directen und durchaus zuverlässigen Nachrich

ten die in diesen Tagen hier eingegangen sind wird der
Vicekönig von Aegypten mit ziemlich großem Gefolge im
Juni oder Juli die Wiener Weltausstellung besuchen Es
liegt nicht außer dem Bereiche der Möglichkeit daß der
Khedive auch an anderen Europäischen Höfen in erster
Linie bei dem Deutschen Kaiserhause seinen Besuch abstat
ten wird

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 15 März
Das Nachtlager von Granada 16 März König

Richard III

Die Gestalt zuerst nur mit dem Kopfe sichtbar klomm
höher klomm weiter und kam im Gerisse auf dem Steig
welcher der einzige oder wenigstens der beste war immer
näher heran

Es war kein Mann Es war ein Weibsbild mit
einem breitkrämpigen verbogenen Hute

Es blieb zeitweilig stehen sah nach allen Seiten um
unschlüssig nach welcher Richtung es gehen sollte schlug
mit dem Stocke an das Gestein und bewegte sich nach eini
gem Horchen wieder vorwärts

Das Weib mußte herankommen
Der Förster erkannte es wohl
Mirl war es Mirl welche auf der Weitenmoser

Alm lebte
Die unheimliche Alte was wollte sie hier

Sollte sie mit dem Schützen ah ein furcht
barer entsetzlicher Gedanke tauchte in ihm aufl

Sein Herz tobte seine Hand zitterte einen Augenblick
am Rohre Der Ort seine Erinnerung von vorhin

die Alte das Weib des Wildschützen
o welche sichtbare Welt und welche geheimnißvolle Jetzt
mußte er um so mehr Gewißheit suchen nur jetzt gelangte
er zu einem Geheimniß oder nie Forts folgt

Vermischtes
Stuttgart 10 März Der Uhlandverein und der

Ausschuß des schwäbischen Sängerbundes haben beschlossen die
Enthüllung des im Gusse vollendeten Uhland Denkmals in
Tübingen am 14 Juli zu feiern

Das transatlantische Kabel von 1865 ist unter
brochen

Gutachten einer Sachverständigen Das Naumb
Kreisblatt bringt folgenden ihm anonym zugegangenen Brief

Lieber Herr Redacteurl
Nun geht wieder das liebe Leiden loS für Hausfrauen

und Dienstboten denn der 1 April naht gewaltig Alles
zieht und läßt ziehen will sich verändern und wenn es
möglich auch verbessern und wie viele werden sich wie
der täuschen

Auch ich verehrter Herr Redacteur muß mich einen
andern Dienst suchen denn bei meiner Frau kann ich un
möglich länger bleiben Weiß der liebe Himmel wie nur
die Welt und die Herrschaften jetzt werten und wie daS
noch mal enden soll Früher denn ich bin müssen Sie
wissen schon ein ganz Stück aus dem Schneider und kann
zurück denken da gehörte man so zu sagen noch zur
Familie kam mit an den Tisch betete aß und trank lachte
und weinte mit der Herrschaft und da wuchs einem die
Herrschaft und ihre Kinder so ganz von selber ans Herz
daß man ihr Alles zur Liebe Nichts zu Leide that

Jetzt kommt das gar nicht mehr vor Die langen
Abende muß man in der kalten Küche sitzen kriegt sein bis
chen Essen manchmal schon kalt und steif rausgeschickt den
ganzen Tag wird man abgetrieben und abgehetzt nie ein
freundliches Wort immer zanken und zanken da muß ja
der beste Mensch verdrießlich werden und die Geduld ver
lieren Ich weiß wohl Herr Redacteur daß die Dienstboten
auch mit schuld sind Früher wurde erst für ganze Hemden
gesorgt Vermiethet sich jetzt so ne Krabbe da muß für s
erste Lohn ein Hut oder Schnürstiefeln oder sonst was für
Plunder sein damit sie nn man so schnell wie möglich in
die Union oder sonst wohin kann

Bericht
über die Verhandlungen der Stadtverordneten Versammlung

in der Sitzung vom Itl März 1873
Vorsitzender Justizrath Glöckner

Oeffentliche Sitzung
1 Der Magistrat theilte den Verwaltungs Bericht

der Deputation für das Einquartierung und Vorspann
wesen pro 1872 zur Kenntnißnahme mit

Die Versammlung nahm Kenntniß
2 Der Maurermeister Kuhnt und der Kaufmann

Reußuer beantragen da eine Einigung mit denselben
wegen Ueberlassung der zwischen dem Harz und der Wu
chererstraße belegenen 16 Morgen 79 m Ruthen haltenden
Hospitalsbreite nicht zu Staude gekommen ist die Bethei
ligung an dem von ihnen vorgelegten Bebauungsplane rück
sichtlich dieser Ackerfläche

Auf Grund eines gutachtlichen Promemoria des Stadt
raths Regierungsrath Lamprecht spricht sich der Ma
gistrat gegen eine directe Betheiligung an dem qu Be
bauungspläne aus ist vielmehr der Ansicht die Hospitals
breite als einen Theil des Bebauungsterrains den Herren
pp Kuhnt und Renßner käuflich zu überlassen

Mit Rücksicht auf die großen Lasten welche den Un
ternehmern aus Herrichtung der Baustellen erwachsen fer
ner in Erwägung daß das BebaunngSproject indirect mit
im Interesse der Stadt liegt und nicht allzusehr erschwert
werden darf glaubt der Magistrat den Kaufpreis nicht
über 256V pro Morgen stellen zu können wobei noch
den Käufern überlassen bleibe sich mit dem Pächter abzu
finden

Der Magistrat stellte hiernach Beschlußnahme anheim
Die Versammlung beschloß für Ueberlassung der Hos

pitals Ackerbreite von 16 Morgen 79 lü Ruthen an die
Herren Reußner und Kuhnt die Forderung auf 3669 H
pro Morgen zu stellen und die Abfindung mit dem Päch
ter den Käufern aufzuerlegen

3 Der unter dem Eingange zum Rathhause befind
liche Keller welcher bis zum 1 October lfd Js an den
Braueigner Berthold aus Naumburg vermiethet ist
wurde in dem am 5 d Mts angestandenen Termine auf
fernere 6 Jahre und zwar vom 1 October 1873 bis
1 October 1879 öffentlich ausgeboten

Unter den erschienenen Bietern blieb der Victualien
händler Weber hier mit 319 der Bestbietende

Der Magistrat beantragte dem p Weber den Zu
schlag zu ertheilen

Die Versammlung ertheilte dem Vicnalienhändler
Weber für das Gebot von 319 den Zuschlag

Sitzungen des Schwurgerichts
I I März

Bei der ersten heute zur Verhandlung gelangenden
Sache war die Oeffentlichkeit ausgeschlossen es handelte
sich um Vornahme unzüchtiger mit et ein Kinde I
unter 12 Jahren Angeklagter war de Maurer und Hand
arbeiter Wilhelm Rüprich aus Zöberitz und soll derselbe
zu 2 Jahren Gefängniß vermtheilt worden sein

Die beiden folgenden Sachen umfaßten das Verbrechen
des schweren Diebstahls im Rückfalle Die Angeklagten
die unverehelichte Friederike Leopoldine Speer aus Kleck
witz und die unverehelichte Pauline Rost genannt Lutze aus
Eisleben waren geständig und mildernde Umstände bezüglich
ihrer anerkannt

Die unverehelichte Speer hat unter Benutzung eines
falschen Schlüssels am 3 December v I zu Passendorf
im Taenzer schen Gasthofe wo sie bis vor Kurzem gedient
aus der in der oberen Etage belegenen Mägde Kammer
mehrere Kleidungsstücke der Magd Amalie Uhlig gehörig
entwendet Sie wurde zu 1 Jahre Gefängniß mit 1 jähr
Ehrverlust verurtheilt

Die unverehelichte Rost welche obgleich erst 23 Jahr
alt doch schon 9 Mal vor Verübung der jetzigen Diebstähle
bestraft worden ist und gegenwärtig eine ihr im November
v I auferlegte Zuchthausstrafe verbüßt in Folge dessen
auch in der Zuchthauötracht auf der Anklagebank erschien

Alles wird nachgeäfft die Frau und die Fräuleins
haben bald nichts mehr voraus langt das Lohn nicht wird
gemaust oder geborgt Waren wir früher mit einer But
terbemme zufrieden jetzt muß sie belegt sein geschieht e
nicht gutwillig dann wird es auf andere Weise möglich ge
macht alles angenagt und angenascht so daß die Herrschaft
auch die rohen Kartoffeln möchte unter Verschluß halten
Da ist es denn nicht zu verwundern wenn beide Theile
Herrschaft und Dienstboten fortwährend auf dem Kriegs
fuß stehen

Nun aber wie und wo ist ihre Rettung möglich
Erlauben Sie mir denn ich kenne den Rummel
einige Vorschläge

1 Die Herrschaften müssen den Dienstboten bei ihrem
Abzüge ein gewissenhaftes Zeugniß ausstellen Es ist eben
so schändlich ein unverdient ungünstiges Zeugniß zu ge
ben als dem allgemeinen Ganzen schädlich ein unverdient

gutes Attest auszustellen
2 Die Herrschasten müssen sich angewöhnen auf diese

Zeugnisse etwas zu geben und nie ohne dieselben gesehen
zu haben miethen

3 Gute Mädchen müssen gut gehalten und gut bezahlt
werden schlechte müssen dann nehmen was übrig bleibt

Nun Herr Redacteur wenn Sie etwa eine Herrschaft
wissen die ein Herz hat für den Dienstboten nnd ihn nicht
blos als rohe Arbeitskraft ansieht ich habe gute Zeug
nisse und bin immer lange Jahre auf einem Fleck gewesen
ich tanze selten Liebhaber habe ich nicht ehrlich bin ich
durch und durch nasche nicht klatsche nicht wie gesagt
wenn Sie eine wüßten ich heiße Caroline

V
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hat ihrem Geständniß zufolge in einer Octobernacht v Js
dem Schneider Straßberger zu Eisleben einen Handkorb
drei Brote und einen Topf mit etwa 9 M Butter dem
Brauereibesitzer Herold ebendaselbst eine Leibbinde eine
Schürze und einen Frauenrock gestohlen ferner am 29
dess Ms zu Eisleben aus dem Hause des Amtmanns
Lorleberg in welches sie nach Entfernung der eisernen Stäbe

durch ein Fenster eingestiegen Kartoffeln Zwiebeln Eier
Käse Kaffee und Zucker wegzunehmen versucht Sie wurde
überrascht und in einem schranke versteckt aufgefunden
Zusätzlich verhängte der Gerichtshof über sie wegen zweier
einfachen und eines versuchten schweren Diebstahls im Rück
falle eine 1jährige Zuchthausstrafe

Provinz
Se Majestät der König hat dem Bürgermeister

Becker zu Halberstadt für diese Amtsstellung den Titel
als Ober Bürgermeister der genannten Stadt verliehen und
den seitherigen Beigeordneten und Stadtrath Garke zu
Quedlinburg der von der Stadtverordneten Versammlung
daselbst getroffenen Wiederwahl gemäß als unbesoldeten
Beigeordneten zweiten Bürgermeister der Stadt Quedlin
burg für eine fernerweite sechsjährige Amtsdauer bestätigt

Se Majestät der König hat dem Appellationsge
richtsboten Rothenburg zu Naumburg a/S das Allge
meine Ehrenzeichen verliehen

Erfurt 11 März Wer Butter auf dem Kopfe
hat soll nicht in die SÄme treten Die Wahrheit dieses
Warnerwortes sollte in diesen Tagen einem Butterhändler
in der empfindlichsten Weise zum Bewußtsein gebracht wer

den Einem Butterjobber welcher zum gerechten Aerger
aller Hausfrauen jeden Markttag die Buttervorräthe behufs
des Exports nach Berlin auskauft wurden in diesen Ta
gen 4W Stück Butter von der Polizei weggenommen
weil derselbe gar nicht im Besitze eines Gewerbescheines
war Mit gleich lobenswerther Strenge griff die Hand
der heiligen Hermandad in die Buttertöpfe der Bauern

weiber und annectirte 69 Pfund Butter wegen Minderge
wichts Kuuin vuiczue

Berzeichnih
der in Halle am 13 Mär 1873 gezahlten Durchschnitts Marktpreise

Lh S

Weizen pro Ctr 3 28 6 Bohnen pr K 1 11
Roggen 3 3 4 Linsen 1 9

Gerste 3 6 Erbsen 1 8

Haser 2 12 Butter 11

Heu 1 10 Rindfleisch 6

Stroh 22 6 do a d Keule S 6

Kartoffeln 1 2 Kalbfleisch 5

Eier pr Schck 26 Hammelfleisch 6

Schweinefleisch 6

Börsen Versammlung in Halle am 13 März 1873
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo bei schwächerem Angebot Preise für feine Qua
litäten u Gunsten der Verkäufer nach Qualiiät 72 84 Thlr
willig bezahlt

Roggen 1000 Kilo ruhige Haltung 61 62 V Thlr bez
Gerste 1000 Kilo ohne Aenderung feine gute bis feine Cheval

67 71 Thlr bez Landgerste 60 64 Thlr ordinäre 57 60
Thlr Futtergerste 52 b4 Thlr zu notiren

Gerstenmal 50 Kilo behauptet 4 /g 4 /s Thlr bez
Hafer 1000 Kilo unverändert 47 49 Thlr bezahlt
Hiilsensrüchte 1000 Kilo ohne Verkehr
Wicken 1000 Kilo 50 52 Thlr
Mais 1000 Kilo bei der Billigkeit der Futtererbsen nichts gehandelt
Lupinen 1000 Kilo unverändert gelbe 42 Thlr bez blaue 39 Thlr

zu notiren
Kleesaaten 50 Kilo die Saison neigt sich ihrem Ende zu und bei

schwächerem Angebot
Kümmel 1000 Kilo Haltung ohne Aenderung
Oelsaaten 1000 Kilo nichts offerirt
Stärke 50 Kilo ohne Aenderung Thlr inel bez Fabrikanten

gegenüber den steigenden Weizenpreisen auf höhere Forderungen
Spiritus 10,000 Liter p t loco fest bei unveränderten Preisen

Kartoffel 18 Thlr bez Rüden 17Vz Thlr bez
Rüböl 50 Kilo Haltung unverändert matt 11 Thlr zu notiren
M7 eum d uksL 50 Kil Offerten sind wenig am Markte
Rohzucker 50 Kilo in unverändert matter Haltung

Riibetlshrnp 50 Kilo 3V 4 Thlr
Riibenmelaffe 50 Kilo 40 Sgr
Pflaumen 50 Kilo
Kirschen Kilo i g bot
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 15 16 Thlr Brenn ohne Verkehr
Oelkucheu 50 Kilo 2 2 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 2 /z 2/
Kleie 50 Kilo Roggen 2 2 Thlr bez Weizen IV l

Thlr bez
Heu 50 Kilo 1 /s 1 s Thlr bez

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Nicht Freitag den 14 sondern Sonnabend den 15

Abends 6 Uhr im Saale der Volksschule Vertrag des Hrn
Professor Nasemann über

Die Magdeburger Erzbischöse im 12 Jahrhundert
Billets zu 19 bei Hrn Schrödel k Simon

Eintritt nur gegen Abgabe der Karten Der Borstand

Eingesandt
Das besondere Lob welches der Berichterstatter in

der Halleschen Zeitung den Vorstellungen der Familie
Braatz spendete bestimmte den Einsender dieselben ein
Mal zu besuchen er fand sich bei seinem ersten Besuche
so befriedigt daß es bet dem einmaligen Besuche nicht
geblieben ist Nachdem er in der von der Familie Braatz
gebotenen Kunstgattung Japanesen Araber Chinesen und
gute europäische Kräfte gesehen glaubte er kaum etwas
besseres sehen zu können er muß aber gestehen daß was
Kraft Elastizität Kühnheit Sicherheit der Leistungen be
trifft die Familie Braatz allen bisher von ihm Gesehe
nen nicht nachsteht in Einem und zwar in dem was
solchen Vorstellungen erst Werth verleiht aber bedeutend
übertrifft das ist die Schönheit der Ausführung und der
Vielseitigkeit der Prodnctionen Bei dem Genusse welche
die Vorstellungen den Einsender dieses boten sieht er sich
veranlaßt auf dieselben auch seinerseits aufmerksam zu
machen obwohl schon die Vorstellungen selbst genug für
sich sprechen

Schul Angelegenheit
Wer von den geehrten Eltern welche ihre Kinder zur Aufnahme in die Freischulen

des Waisenhauses gemeldet haben bis zum 18 März cr noch keinen Aufnahmezettel erhal
ten hat kann bei dem besten Willen für dieses Jahr nicht berücksichtigt werden Für die
aufgenommenen Kinder bedarf es aber der Armuths Atteste

Halle den 13 März 1875 Aug Berger Schnlinspector

Für meine Moabiter Maschinenbau Anstalt
beabsichtige ich möglichst bald einen

tüchtigen Oberwerkführer
der im Bau von Dampfmaschinen u Dampfkesseln
Erfahrung besitzt unter günstigen Bedingungen zu
engagirem

Schriftliche Bewerbungen mit näheren Angaben
sind an die genannte Anstalt in vrlin Moa
biter Kirchstraße 6 zu richten

Sachbeschädigung
Abermals ist in der Nacht vom 8 zum

9 d Mts eine Sachbeschädigung verübt
nämlich die Dachrinne des Mannschen Grund
stückes hier Delitzscherstraße 7 zerbrochen
theilweise herabgerissen ferner der an jenem
Grundstück befindliche Absperrungspfahl um
geworfen ähnlicher Umfug auch in der be
nachbarten Kaltwafserfchen Fabrik verübt wor
den Ich wiederhole meine Bitte um Mit
wirkung zur Ermittelung der Thäter

Halle den 11 März 1873
Der Staats Auwalt

Ein ordentliches Dienstmädchen von außer
halb mit guten Attesten wird bei hohem Lohn
gesucht Geiststraße 67 im Laden

Jeden Bandwurm
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollständig
Merz und gefahrlos ebenso sicher beseitigt
M Bleichsucht und Flechten und zwar
briPch V l At Arzt zu Cr oPPeustedt

WUleineres Haus in der Fleischergasse
gr oder kl Wallstraße Breitenstraße Jäger
platz wird zu kaufen gesucht

C Rah gr Ulrichsstr 58
SauS zu kaufen gesucht

Ein hübsches Haus mittlerer Größe ent
weder am Harz Neumarkt alte Promenade
obere Steinstraße Lücke Mittelstraße sucht
so bald als möglich bei guter Anzahlung zu
laufen Gef Offerten nimmt der Universt
M Caftellan entgegen

M H werden gegen genügende Sicherheit
zu leihen gesucht Näheres unter H 8 in
der Exped d Bl

Ä H auf Acker zu leihen gesucht
Leipzigers 62 links 1 Tr

15V 20UH gegen gute Sicherheit gesucht
Adr S K xostö rsstavts Halle

1 Leiterwagen mit breiten Rädern für 2
starke Pferde neu oder gebraucht sofort zu
lausen gesucht Offerten beim Sattlermeister
Herrn C Mat thes vorm Steintho r abzug

Fortwährend kaufe ich Knochen Lumpen
i s w und werde jeden mich Beehrenden
zufrieden stellen

F Bachmann Schülershof 21

ans hohen Lohn u Accordarbeit gesucht

in der Maschinenfabrik von

Einen Böttchergesellen sowie einen Lehr
ling sucht G Cammerrath

Böttchermeister Landwehrstraße 12
Ein Tapeziergehülse und Burschen finden

dauernde Beschäftigung Leipzigerstraße 96

Gute Rocks und Westenarbeiter finden
dauernde und lohnende Beschäftigung bei

Wilhelm Nagel Brüderst ra ße 12
Ich suche zum sofortigen Antritt einen

Arbeiter Anton Zeiz
Ein verheiratheter Arbeiter wird bei freier

Wohnung und hohem Lohn gesucht von
G F Külziug in Diemitz

Einen Lehrling sucht
H Klaus Posamentier Brüderstraße 13

Laufbursche gesucht
Simon s Söhne

Brüderstrasze 18/20

I

Ein Hausbursche wird sofort gesucht bei
Werner H Langenberg Magd Chaussee 1

Eine geübte Putzmacherin wird bei freier
Station und unter guten Bedingungen zum
sofortigen Antritt oder 1 April gesucht von

Cöthen C G Bode
Ein Lehrmädchen

in ein feines Ledergeschäft unter günstigen
Bedingungen gesucht Adr unter Chiffre
X F 581 befördert die Annoncen Expedi
tion von Haaseusteiu K Vogler in Halle

Mädchen auf Herren Arbeit geübt gesucht
Zu erfragen kl Ulrichsstr 13 im Laden

Einige geübte Näherinnen finden dauernde
Beschäftigung Landwehrstraße 10 I l

Ein Mädchen zur Aufwartung für den gan
zen Tag von 15 16 Jahren das gesucht

Ein ordentliches reinliches und fleißiges
Mädchen sür Küche und Hauearbelt findet
zum 1 April einen Dienst bei

Bertha Lözius
vor dem Steinthor

Ein ehrliches ordentliches Mädchen in
Küche nnv Hausarbeit erfahren wird bei ho
hem Lohn gesucht auf der Pfarre zu Brach
ftedt zum 1 April d I

Ein ordentl Mädchen sür Küche und HauS
findet 1 April Dienst Hospitalplatz 7 I

Ein anständiges Mädchen welches nähen
kann wird 1 April gesucht

Schmeerstraße 1 im Laden
E n Dienstmädchen mit guten Attesten sucht

zum 1 Aprtl
E Schnabel gr Märkerstraße 2

Ein ordentliches Reinlichkeit liebendes Mäd
chen wird zum 1 April in Dienst gesucht

Neugasse 14

Ein recht fleißiges ordentliches Mädchen
für den ganzen Tag gef Blücherstr 2 III

Ein gewandtes Stubenmädchen von
außerhalb mit gut Attesten wünscht in
einem Hotel znm 1 April Stellnng durch
Frau i vp r Re gr Schlamm 10 d

Ein orventl Mädchen sucht fof von 10 Uhr
Morgens Aufwartung Wallstraße 27

Möbl Stube mit Bett zum 1 April zu
vermiethen Brunoswarte 13

Ein Logis best aus 2 Stuben nebst Zu
behör an anständige Leute znm I April zu
vermiethen Oberglaucha 10

Ein Paar einzelne Leute suchen 1 April
eine Wohnung im Preise von 3V 5V H
Adr unter K K in der Exped d Bl

Ein j Kaufmann sucht Magdeb Chaussee
oder deren Nähe möbl Wohnung 1 April
Adr unter A Z 1 in der Exp d Bl

Hut vertauscht
Am Dienstag Bormittag im Restau

rant Meißner ein Hut verwechselt
Bitte denselben daselbst nmzntanschen

Dem Modelltischler Fr Schwarz zu sei
nem heutigen Wiegenfeste ein dreimal donnern
des Hoch daß die ganze Leipzigerstraße wackelt

Seine Freunde

A S G S NEin Maserdiamant von einem armen
Jungen v d gr Ulrichsstr verloren Gegen
Belohnung abzugeben gr Berlin 2

Eine Scheere mit gelbem Griff ist diese
Tage v Markt bis Langegasse 30 verloren
Abzug geg gute Bel Langegasse 30 1 Tr

Ein entlaufenes schwarzes Huhn bittet man
gr Märkerstraße 22 retour zugeben

Gefunden
ein gold Medaillon mit zwei Photographien
Abzuholen bei Wink ler B ahnhofsgebäude

Ein weiß und schwarzbunter Hund zuge
laufen Der Eigenthümer kann sich melden

an der Halle 9
Eine Henne zugelaufen LangegasM

Familien Nachrichten
Für die vielen Beweise von Liebe und

Achtung welche meinem theuren Manne bei
seinem Begräbnisse zu Theil geworden sind
sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Pastor Seiler und der geehrten Schützen
gilde welche ihn zu seiner letzten Ruhe gelei
tet haben meinen tiefgefühltesten Dank
Die trauernde Wittwe M arie Grohmann

möbl Wohn in der Gegend zwischen
Markt n Bahnhof Adr 200 in d Exped
Fein möbl St n K verm Leipzigers 25,1

Ein anst junger Mann fiiidet Logiö und

Kost Brunnenplatz 5Anst Schläfst offen Steinbock sgasse 1
Zum 1 Juli c eine Wohiiunggesucht best

ans 2 3 St u 2 3 K nebst Zubehör
Gleichviel wo aber in freundlicher Gegend
Offerten unter A B 6 werden durch die
Exped d Bl erbeten

Kinderlofe Eheleute von anßerhatb suchen
Wohnung 1 April oder I Mai bis zu 50
Zu erfr an der Moritzkirche 5 im Keller

Todes Anzeige
H ute früh 8 /z Uhr starb unser lieber

Sohn Otto im Alter von 9 Jahren 10 Mo
naten Diese traurige Nachricht allen Freun
den und Bekannten statt besonderer Mitthei
lung mit der Bitte um stille Theilnahme

Halle den 13 März 1873
W Kramer und Frau

Berichtigung
In Nr 61 d Bl in der Todesanzeige

soll es heißen Grotins u Frau statt
L Grotins n Frau

Königliche meteorologische Station
12 März 1873

Stunde Luftdr

Par An

Dutistdr

Par Au

tei t
Keucht
Procent

Lustw

R Grad
Wi d

Morgs 6
Mittags 2
bds 10

MM

326,32
325,78
327 27
326,49

2,02
2 42
2 23
2,22

83
73
88
81

2,2
S,8
2 7
3 6

8801
8 V1
8 V1

Wafferstand der Saale bei Halle
am 12 März Abends am Unterpegel 2 28 M
am 13 März Morg am Unterpegel 2,38 M
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Den Empfang der beehre mich Ihnen ergevenst anzuzeigenund werden Bestellungen binnen kurzer Zeit zu streng soliden Preisen ausgeführt

i l Muziim strche
und

sind wieder in neuer Sendung angekommen und verkaufe solche zu denselben
kiiiiKvi Preisen wie die früher so schnell vergriffenen

Geiststraße 67 AI Vs i i vi lk rK Geiststraße 67
Zum Waschen Färben und

Mode M e b r StwhlMe
mpfiehlt sich unter Garantie pünktlicher u sauberer Bedienung

die Hutfabrik von HV
Zr Illrielisstr 52

l ZK T 8tvi v jedes Quantum ab Station Naundorf a P

bei Vr in LöbejünSteinbruchsbesitzer

Wegen Geschafts Ausgabe verkaufe ich den Rest meiner Ostereit
zu jedem nur annehmbaren Preis Choeolade Honigkuchen und

Conftetnr en sehr billig b ei ll Markt 5
Kieler Fett Bücklinge gerünch Lachs Heringe und Flundern offerirt

ff frische Tafel Butter ll 11 und 12 H empfing und empfiehlt
exenei gr Ulrichsst rahe 38

UitterbM
Von Herrn in Mersebnrg ist mir der Alleinverkauf

Flaschen des berühmten er ttterktv ftHalle und Umgegend übertragen worden und halte ich dasselbe allen UbM
itleseeuteil an Hvlivävke erv m und Llutsruiutll lautenden sowie fii
eknerwnen bestens empfohlen I AtlNtle

Die 0 Vi68v sche IlavivrsekulH alter MM 7
beginnt ikrsu Kommsroursng ä 1 xril nmslännx vveräen im LokuIIoc s an snommi

M ConfilUlMtn
rdkmi8ktton kragen Nan lietten

rwttur 8l lip v eiSvne ubilligst bei

keselnvister 8toreli

Woll vaumw Garne
l IIti Iiiiiiiitiii ii I I iiil iizu bekannt billigsten Preisen bei

KmI MtM8l rcIi,7

RÄ ttKSrLeinen u Wäschehmvdtung eigner Rubrik

beftftke nd in allen Nummern von 10 H

Kc Sosin d die Weibcr ü

UiMerAkt Z
a Fl 15 incl in jedem Quantum

A Lnnderst edt in Freiburg a/U

Lmser
xexeu vatarrke VvrsclilkimniiA Hals

xex Verclitnunx esell Lleieliziiclit
vwtleere

rieSrieIi8lisller a8tillen
xexsu Usxellsllure vkstossen Ver

stopkllux

railkentlel l asliilvu
xexeu Soropdelu Haut unä vrllsen

Xraukkeiteu
iu p1ovii irteQ Lcdaolitelii rmä I Iaeoiis mit

edrauoIi Q ei3Ullx k 8 /2 Lxr nur eodt
ank I a sr in 2aI1e in Dr ä er s Hirsoli
potlie e i si potde or Or I ranlce in

L anst s Üv el potlielLe uu 1 i ei Nelm
dolät Sc Oo

Äuetion von Brennholz
Sonnabend den 15 März er Nachm

2 Uhr versteigere ich Martinsgasse 23
neben dem Familienhanse 1 Parthie

altes Banholz Rnndschwarten u ande
res Brennholz

istv Auctious Commissar

Auction
Dienstag den 18 März e Nach

mittag 1 Uhr versteigere ich Leip
zigerstr 73 2 Tr im Haufe des
Fleischermeister Daniel verschied
Mah und Birken Möbel als I
Trümeaux 1 Sopha Rohrstühle
1 Sophattsch 1 Spieltisch Wasch
tische verschied andere Tische und
Hansgeräth sowie I Reisepelz
Kleidungsstücke Wäsche e

w Auet Comm
4 gut erhaltene Kronleuchter zwei zu je

12 zwei zu je 9 Flammen für größere Säle
passend sind preiswerth zu verkaufen durch

P Ronvel Halle a/S
Ein elegantes Pianino ist zu verkaufen

Adr sud F 5 in der Exped d Bl

kür vutirmaittlinue
mplelll I rtiililiZiIII kIer iixvvülil iinil ii altÄei I relsvi

glatten u Mstreitten Null bestes 8chweizer faörikat
primn RiM8 iMe prima kixM iqn6 mit 8atinsireisen
seli ai Zübii Orleans besonders schön
Mstiokte LraMii mit und ohne Manschetten
leinene nn I M8tiekte I aselientiielier
8ekr seliene vvei e Nlirting liNeke mit und ohne Stickerei
vveisse Htepx Uöeke vveis e u kiirdiM I IllneU Melie
Leinkleiäer und ut 8it/encle Korsetten

Kr Illriekssti GR

V

l

ö

Leinen u Masche Htlildfllng eigner Falwk
Halle Kr lrieli88tr FA

S i tkri ailiÄ i i eR e upfehte
üedte 8elnvei/er Xleiäerinulls
kipp Iravers init 8atin8tre ten
krillantines in neuesten vessins

Vei8 e Meke lieinkleitler
estiekte lasedentüelier ik Garnituren

in Kr tvr ii ulil

I

s

I

Rt tRGold Silber und AlstMdt UMtlllM
Unterzeichneter empsiehtt einem hochverehrten Mktikum seine reiche Äusmayl

m Mlsmdm kmlienkeii fiir t i tikMii eii II limismliiiiieii
Rei nur utrenK reeller nn l svliller Vnnre sichert die MmmWlMn

preise zu xvläardviter

lk VvitSinam
iänino u Uarmonillm AlAKszI

l/klx iAerstr 11
Strohhüte aller Art zum Waschen Färi

u Modernifiren werden entgegengenommen

Unterberg 22 1 Tr
Daselbst werden Putzarbeiten jeder Brach
in und außer dem Hause sauber u modm
gefertigt

Mein gut eingerichteter Trockenplatz ich
2 gut gehenden Drehrollen empfehle ich dül
geehrten Herrschaften zur gefälligen Benutze

H Treefs Harz 11
Ein zweirävriger Handwagen ist zu vei

Taubeng asse 14
Eine große Waschwanne zu verkaufen

kt Rittergasse
2 Schock kopfweivene Stangen passend ji

Drechler sind zu verkaufen

in Äeefen a/E r 28
Für Schüler eine Geige zu verkaufen

Brunoswarte 19 v 2 Tr
Ein großer Hnndewagen zu verlaus

Zu erfragen beim Hausknecht im fchw

Ein gr Katt H ckbauer zu verkaufen
gr Klausstt

3 St alte Fenster verk Liliengasse 5
1 P jähr Schwei ne verk Zapfenstr Ii I
Häcksel langes Roggenstroh He v

Gasthof znm Schwan gr Steinstt
Hiermit mache ich bekannt daß sich m

Geschäft nicht mehr Schimmelgasse sonder
gr Wallstrahe 42 befindet PreWim
Briquetts Steinkohlen Holz im Ganze
u Einzelnen auch frei ins Haus sind sorl

während zu haben W Edler
Lasslvr seiier Verein
Freitag den 1 März Vormittag 10 ich

Generalprobe im Volksschulsaale

Stadt Theater
Freitag den 14 März

zum ersten Male
mit neuen Teeorationen nenen Costümti

und nener Ansstattnng

D is
Zti v utialil ili von ug kei göi
eiWsiehtt ihre Strohhut Wäsche u Gleiche ganz ergekenst

Neue Sendung
I ielitendainer lk

Freitag elllaMekßst

Eine vollständige Ladeneinrichtung be
stehend aus Ladentisch Glasschränken Rega
len Holz Schubkasten u s w billig zu ver
kaufen Rathhausgasse 17

U MüUer s H Mv
Sountag deu 16 Miirz

erstss AwWe 8 Vooal u Illswumelltgl Lollekrt

Anfang Abends 7 /z Uhr Entr e an der Kasse Pers 4 Sgr
Billets 5 3 Sgr sind vorher bei den Herren Kitzing Schmeerstr Mails Leipzigerstr

und Beyer Herrenstr zu haben Nach dem Concert Ball
Freunde des Gesanges ladet hierzu ein Der Vorstand

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker de Waisenhause

Kam neu Die IIVUU

Glilloscheiidts Glücks
Zauberpesse mit Gesang und Tanz in 3 Acli

und 8 Bildern
Von Jacobson u O Girndt Musik v LehnhardI

1 Bild Im Tempel des Glücks
Hülfe in der Noth
Im Genienhain
Der Hochmnthsteufel
Wo der Pfeffer wächst
Durchlancht Lotte
Glück nnd Sorge
Das wahre Glück

Die neuen Decorationen gemalt von Hmii

Zander 1Die Tänze u Gruppirungen arrangirt von
Herrn Franke

Opernpreise

2

3

4

5

6
7

8

Neues Theater
Täglich große Vorstellung
Familie
Auftreten der Frau

Ansang 7 V Uhr
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